Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/45 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/4 — 65304 — 6098/65 


Bonn, den 23. November 1965 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs, 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Sechsunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1965 
(Nickel-Eisen-Legierungen) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 20. November 1965 im Bundesgesetz- 
blatt II S. 1577 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Mende 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Sechsunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1965 
(Nickel-Eisen-Legierungen) 


Vom 10. November 1965 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe d des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737) r zuletzt geändert durch das Sechste Gesetz 
zur Änderung des Zollgesetzes vom 13. September 
1965 (Bundesgesetzbl. I S. 1313), verordnet die Bun- 
desregierung: 


§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1965 (Bundesgesetzbl. 1964 
II S. 1514) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
die Tarifnr. 73.02 (Ferrolegierungen) nach Maßgabe 
der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 10. November 1965 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 
Mende 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 
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Anlage 

(Zu § 1) 





1 Nachrichtlich : 

•) 

Warenbezeichnung 

Binnen- 
Zollsatz 
% des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 
°/o des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

Binnen- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 

Bisheriger 

Außen-Zollsatz 
°/o des Wertes 

allgemein | ermäßigt 

2 

1 3 | 

1 4 | 5 | 

1 6 

1 ? 1 

8 


In der Tarifnr. 73.02 (Ferrolegierungen) erhält 
der Absatz J - 1 (Ferronickel) folgende Fassung: 

I - Ferronickel: 

a - mit einem Gehalt an Nickel, der gewichts- 
mäßig gleich oder größer als der Gehalt 
an Eisen ist 

frei 

4,2 

frei 

frei 

frei 

b - anderes 

frei 

4,2 

— 

frei 

4,2 


*) Die Angaben in den Spalten 6 bis 8 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Beschluß- 
fassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 


(1) In der Zollkonferenz 1960/61 hat die Euro- 
päische Wirtschaftsgemeinschaft im Rahmen der 
Ausgleichsverhandlungen nach Artikel XXIV Abs. 6 
GATT gegenüber Kanada den im Gemeinsamen 
Zolltarif der EWG für die Tarifnr. 75.01 vorgesehe- 
nen Zollsatz „frei" gebunden. Der Ministerrat der 
EWG hat mit Beschluß vom 2./3. Juli 1962 über 
die Unterzeichnung der Protokolle der Zollkonfe- 
renz 1960/61 dieses Verhandlungsergebnis ge- 
billigt. Eine Änderung des deutschen Zolltarifs war 
jedoch seinerzeit nicht erforderlich, weil hier bereits 
der Zollsatz „frei" galt. 

(2) Nach der in der Bundesrepublik, anderen Mit- 
gliedstaaten der EWG und verschiedenen Drittlän- 
dern bisher gehandhabten Tarifierungspraxis wur- 
den Nickel-Eisen-Legierungen, deren Gehalt an 
Nickel gewichtsmäßig gleich oder größer als der Ge- 
halt an Eisen ist, stets der Tarifnr. 75.01 zugewiesen 
und in der Bundesrepublik infolgedessen zum (Ver- 


trags-) Zollsatz „frei" abgefertigt. Inzwischen hat je- 
doch der Brüsseler Zoll-Rat durch Änderung der 
Erläuterungen zum Brüsseler Zolltarifschema ent- 
schieden, daß solche Nickel-Eisen-Legierungen als 
Ferrolegierungen zu Tarifnr. 73.02 gehören (deut- 
scher Außen-Zollsatz: 4,2 °/o des Wertes). Die Bun- 
desrepublik ist gehalten, diese Änderung zu über- 
nehmen. 

(3) Die Änderung der Tarifierung darf sich nicht 
auf das gegenüber Kanada bestehende EWG-Zoll- 
zugeständnis für diese Ware auswirken. Bei der 
Durchführung der Entscheidung des Brüsseler Zoll- 
Rates ist die Bundesrepublik daher verpflichtet, den 
für Nickel-Eisen-Legierungen der genannten Art ur- 
sprünglich bei der Tarifnr. 75.01 geltenden Vertrags- 
zollsatz „frei" bei der neuen Einreihung dieser Ware 
in die Tarifnr. 73.02 insoweit aufrecht zu erhalten. 
Die vorliegende Verordnung trägt diesem Erforder- 
nis Rechnung. Die Ware war am 1. Januar 1957 
zollfrei (Ausgangs-Zollsatz). 


4 



